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Die Proklamation
des Herzogs von Cumberland

Wie doch manchmal die Worte an der Wirklichkeit gemeſſen
das gerade Gegentheil deſſen bedeuten was ſie uns ſagen Der
Herzog von Cumberland erklärt durch eine auf den 18 Okt
urückdatirte Proklamation er nehme das Herzogthum Braun
chweig in Beſitz und trete die Regierung über daſſelbe an

und die Bedeutung dieſer Erklärung beſteht darin daß ſie jede
Möglichkeit auf Beſitzergreifung und Regierungsantritt wenn
nicht alles täuſcht auf immer vernichtet

s lag wohl einſt in der Hand des Herzogs Ernſt Auguſt
ſich mit dem von Preußen ingezogenen eile ſeines Ver
mögens auch die Erbfolge in Braunſchweig zu ſichern Er
brauchte uur die 3 örigkeit Hannovers zu Preußen in
beſtimmteſter und formellſter Weiſe anzuerkennen die welfiſchen
Agitationen zu verwerfen und ſo weit ſein Einfluß reicht
aus dem Wege zu räumen dann hätte man in Preußen ſein
Erbrecht ſchwerlich in Frage geſtellt Ja auch jetzt hätte der
Sohn des blinden Hannoveranerkönigs vielleicht noch ſeinen
Frieden mit der Krone Preußen machen und die preußiſchen
Bundesrathsſtimmen für ſeine Succeſſion gewinnen können
aber allerdings hätte er die rerwieg en re
für ſeine Bekehrung geben müſſen enn darin hat die
offiziöſe Nordd recht niemand kann Preußen zumuthen
vaß es in einem Welfenhofe in Braunſchweig einen Stützpunkt
und Ausfallsort für das an H
der hannoverſchen Welfenfrennde ſchaffen ſollte wie er für jene
Zwecke nicht günſtiger gelegen ſein könnte

Jetzt hat der Herzog von Cumberland für das Vergnügen
fich Herzog von Braunſchweig zu nennen die J keit es
u e geopfert Er verheißt zwar er werde die RegierungHerzogthums nach Maßgabe der Verfaſſung des Deutſchen
Reiches führen aber dieſe Verſicherung iſt ebenſo

künftige Agi

Khte

wie ſchließlich unverbindlich Sie hält alletation die Ausrede offen es handle nur darum u geſetz
s Königreich Hannoverlichem und verfaſſungsmäßigem

wiederherzuſtellen eine werthloſe Klau
nichts an Gefährlichkeit nehmen würde
Verſprechens eine pint r das vollſtändige Aufgeben

e rigen Politik iſt nicht mehr möglich Der Würfel
eworfenWir freuen uns daß wie im Jahre 1866 ſo diesmal

der alte Welfentrotz über beſſere Rathſchläge geſiegt hat Die
Kandidatur Cumberland beſteht nicht mehr

Der Frage welche anderweitige Löſung der Erbfolge
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alls iſt die Aufſaugung der kleineren deutſchen Staaten welche
aſt ebenſoviel tren der Kultur darſtellen durch Preußen

uns kein erſtrebens Ziel
Nur eine Löſung iſt uns unſympathiſch Schaffung eines

neuen Reichslandes In ElſaßLothringen hatte dieſe einen
Sinn und hat ſich doch bisher durchaus nicht beſonders be
währt weshalb Braunſchweig in die ſonderbare Stellung eines
Reichslandes kommen ſollte dafür dürften ſich ſchwerlich aus
reichende Gründe vorbringen laſſen

Den in unſerem obigen Artikel entwickelten Anſchauungen
entſpricht auch die tung die man an den maßgebenden
Stellen im H um Braunſchweig ſelbſt beobachtet Man

denkt da gar nicht an einen faktiſchen Re tritt des
Herzogs von Cumberland hat es vielmehr ausdrücklich abet ſich an der Verfolgung ſeiner Pläne zu betheiligen

an wünſcht die Aufrechterha 7 der Selbſtändigkeit des
Herzogthnus im Reiche und überläßt die Entſcheidung über
die Erbfolge dem Bundesrathe indem man die Superiorität
des Reichsſtaatsrechts über das Landesſtaatsrecht anerkennt
Es geht dies alles klar hervor aus den Verhandlungen der
am Freitag vormittag abgehaltenen Sitzung des braun
ſehen Landtages über welche wir nachſtehenden Bericht
olgen laſſen

Braunſchweig 24 Okt Jn der heutigen Sitzung des außer
ordentlichen Landtags langte zunächſt der von der ſtaatsrecht
lichen Kommiſſion ausgearbeitete Entwurf einer Antwort auf
die Eröffnungsrede zur Verleſung Die Antwort lautet

Die Gefühle welche der Regentſchaftsrath in der Eröffnungs
rede ausdrückte finden Wiederhall in unſeren Herzen Unter
allen Beweiſen welche der verſtorbene Landesherr von der hohen
Auffaſſung ſeiner Aufgabe gegeben von der Selbſtändigkeit mit
der er hinter den Anforderungen der Regentenpflicht die perſön
lichen Gefühle und Neigungen zurückſtellte haben wir gegen
wärtig keinen mehr rühmend anzuerkennen als den aus ſeiner
Anregung hervorgegangenen Geſetzgebungsakt für den Fall daß
nach ſeinem Heimgang ſich Schwierigkeiten für die Ordnung
der Thronfolge ergeben ſollten Dieſem Akte verdankt das
Land es jetzt wenn ohne Gefahr der Störung ohne Eingreifen
von Organen die nicht in der Verfaſſung und in den Landes
geſetzen ihren Urſprung haben durch die Regierung des Regent
ſchaftsrathes die weitere Entwickelung der Zukunft des Landes
unter den Schutz der Geſetze und unter die Obhut von Kaiſer
und Reich geſtellt iſt hierbei mitzuwirken iſt auch Aufgabe des
Landtags Die Entſcheidung über den Abſchluß dieſer Aufgabe
die Ordnung der Thronfolge iſt den Rechten des Landes und
ſeiner Verfaſſung nicht minder denjenigen Normen zu ent
nehmen welche die Verfaſſung des Röeiches die Rechte des
Kaiſers und der Bundesgenoſſen gebieten Jſt das Landesrecht
in dieſer Beziehung wenn auch an ſich klar nach den Ver
faſſungsbeſtimmungen doch abhängig von Thatſachen und Ver
hältniſſen deren Darlegung wir von dem Regentſchaftsrath zu
erwarten haben ſo ſteht ferner dem Landesrechte es be
herrſchend und wo es ſein muß beſchränkend das höhere Recht
gegenüber welches abfließt aus der jedem Angehörigen des Herzog
thums dem Fürſten wie dem Volke gebotenen Reichs und Bundes
trene Auch wir ſind bereit und wie wir hoffen dürfen mit
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richtungen und daß die erworbenen Güter nicht geſchmälert
werden Mit Freuden heben wir hervor daß in dem Erlaſſe
in welchem auf Anordnung der oberſten Reichsgewalt nach Ab
leben des Herzogs dem Oberbefehle der Truppen im Herzog
thume eine neue Form gegeben iſt einem Erlgſſe in dem wir
die Aeußerung der pflichtmäßigen Fürſorge der Reichsgewalt
erblicken müſſen die vollſtändige Wahrung der Rechte des
Landes und der Verfaſſung ausgeſprochen iſt Bei Würdigung
deſſen werden auch diejenigen welche durch den jähen Wechſel

der Dinge und durch den vom Lande erlittenen Verluſt ſchmerz
lich berührt ſind anerkennen müſſen daß jede Befürchtung un
berechtigten Eingreifens in die Zukunft des Landes fern liegt
Auch wir blicken getroſten Muthes vertrauend auf göttlichen
Schutz und eine weiſe Führung des Regentſchaftsraths der Zu
kunft entgegen

Der Entwurf wurde ohne Debatte einſtimmig angenommen
Staatsminiſter Graf GörtzWrisberg verlas darauf ein Schreiben
des Regentſchaftsrathes an Se ſtät den Kaiſer durch
welches der Regentſchaftsrath Se Majeſtät von dem Ableben
des Herzogs und von der Konſtituirung des Regentſchafts
rathes in Kenntniß ſetzt mit dem Erſuchen ügung zurRegelung der Stellung des r zum Keiche und ſeines
Stimmrechts im Bundesrathe ergehen zu laſſen auch bezüglich
der Ausübung der militäriſchen Hoheitsrechte W zu
treffen Ferner theilte der Miniſter ein Schreiben ähnlichen
Jnhalts an den Reichskanzler Fürſten v Bismarck mit
Sodann verlas der iſter ein von dem Grafen Grote über
reichtes an das Miniſterium gerichtetes Schreiben des Herzogs
von Cumberland in welchem dieſer dem Miniſterium anzeigt
daß er durch Patent vom 18 Oktober die Regierung des

erzogthums Braunſchweig übernommen habe und daß das
iniſterium das Patent kontraſigniren und publiziren möge

Weiter verlas der ter ein Schreiben des Miniſteriums
an den Herzog von Cumberland in welchem erklärt wird daß
nach Anſicht des Miniſteriums der im Geſetze vom 16 Febr 1879
vorgefehene Fall eingetreten ſei und daß ſich deshalb der Regent
ſchaftsrath konſtituirt habe und in welchem ferner auch auf
den Erlaß des Generals v Hilgers Bezug genommen wird
Das Miniſterium befinde ſich daher außer ſtande der Auf
forderung zur Kontraſignirung und Publizirung des Patents
Folge zu geben daſſelbe ſei vielmehr von dem Regentſchafts
rathe ermächtigt die Aufforderung abzulehnen Beifall Die
Geltendinachung ſeiner Anſprüche auf die Thronfolge in dem
Herzogthum bleibe ihm dem Herzoge von Cumberland über
laſſen Der Miniſter erklärte weiter das Miniſterium habe
an demſelben Tage an welchem es das Schreiben des zogs
von Cumberland empfangen habe den Reichskanzler
v Bismarck hiervon benachrichtigt und hinzugefügt daß etwaigen
weiteren derartigen Kundgebungen unverzüglich entgegengetreten

werden werde Sodann theilte der Miniſter noch mit daß in
der Nacht zwiſchen 11 und 12 Uhr der preußiſche Geſandte
v Normann zu ihm gekommen ſei und ihn von einer che
des Reichskanzlers in Kenntniß geſetzt habe nach wel
Se Majeſtät der Kaiſer das Schreiben des d
mit Dank aufgenommen habe und ſämmtliche An deſſ
genehmigen werde Der Regentſchaftsrath und das Mini

angelegenheit ſchließlich der Bundesrath finden wird ſtehen wir uns das ganze Land dem Reiche zu geben was dem Reiche glauben daß die Fortführung der Regierung durch den Regentmit großer Seelenruhe gegenüber Ob das Land an reußen gebührt Ebenſo aber geben wir uns der Hoffnung hin daß ſchaftsrath vollſtändig geſichert ſei und daß die Thron

fint oder ob einer der nicht regierenden deutſchen Prinzen die Verfaffung des Herzogthums ſeine Stellung als ſelbſtändige folge ihre Erledigung auf Grund der Rechte des Landes und
ort eine neue Dynaſtie kann uns vom Standpunkte Glied des geſammten Reiches gewahrt werde gemäß der in Reiches finden werde Bravo Graf Wrisberg machte vder Sicherheit und Ehre eutſchlands gleichgiltig ſein Jeden der langen Regierung des letzten Landesherrn geſchaffenen Ein die Mittheilung daß Graf Grote bei Ueberreichung

Ja ich leugne nicht daß ein gänzlich ketzeriſcher Gedanke an erfahren hat ſo iſt zum Tröſter nur der geeignet der diem Taienpredigten meiner Andacht nagte wie ein Mäuschen an Green Jſt denn Schmerzen deren Wehklagen er bei anderen wichtigen will
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Wer leichten Fußes außerhalb des Leides ſteht
Kann leicht ermahnen und belehren den Bedrängten

Es iſt die Weisheit des dieſen Spruch
erſonnen hat So groß iſt die Kraft der Wa
unter jedem Himmel in jeder Sprache zu
an
Tragiker

jeder Zeit ſich einen
usdruck ihrer Orakel ſchafft Was der griechiſche

in klaſſiſcher Form ausſpricht daſſelbe giebt der
du Mann unſeres Volkes gebotener Veranlaſſung

rch die triviale Wendung wieder Du haſt gut reden
t örte einmal einen katholiſchen laten über die

Genügſamkeit predigen Ein ſchönes Thema dachte ich als
er anfing Und er wußte gar viel erbauliches zu ſagen wie
der Menſch alles was er habe als unverdientes Geſchenk
eines himmliſchen Wohlthäters ren wie man unter
niedrigem Dache bei beſcheidener K eden leben könne
wie thöricht die und wie gefährlich der Geiz ſei wie
die Genußſucht den Frieden des r r verſchlinge wie viel
werthvoller ein frommer Sinn G s ein großer Beſitz und
was nun ein geiſtlicher Herr ſonſt noch zum Lobe der
d Tugend beizubringen weiß Trotzdem wollte

redigt bei mir nicht recht verfangen Jch ſah den feiſtenans dem prieſterliches Wohlleben von Mund und Wangen
länzte ich betrachtete ſein prunkvolles Gewand ich de

einer angeſehenen und bevorzugten Stellung ich malte mir
ein von beglicher Sorge für Weib und Kind entlaſtetes Daſein

aus und ich verglich mit dieſem Bilde die Verſammlung
die vor mir ſaß wackere Bürger die von dem Ertrage ihresgegee e Verhe 4 e S dent
e ſich mit den gen ſchlicht geArbeiter die von der Hand in en ung

Bettler die unter der r chmückten Kanzel hockten
ür da wäre beinahe mirLazarus vor des Patriziers

das ich den
u

ſt das unehrerbietige Wo

hrheit daß ſie H

fo fragte ich mich dieſe römiſche Kirche eine Lehrerin und
Meiſterin der Tugend welche ſie hier durch den Mund eines
r Würdenträger ſo beredt empfiehlt Jſt die Genü KBimkeit
ihr Grundſatz und ihre tägliche Uebung Beanſprucht fie
nicht die Herrſchaft über alle Reiche der Erde und über

immel und Hölle dazu Schwelgt ſie nicht im Beſitze un
ermeßlichen Goldes und Silbers und edlen Geſteins
e damit die Geiſter und Herzen an ſich zu n und

hrt ſie nicht vielmehr auch die Gewiſſen zu binden die
Geſetze weltlicher Ordnungen zu handhaben die Fürſten und
Völker nach vatikaniſchen Gelüſten zu gängeln

ger doch m Rnt dieſe wie d r zieml antg
tungen zuwege ich dem guten erhätte zürnen können Jm Gegentheil ſchlich ich mit dem ſtill

reſignirten Bekenntniß davon daß wir alle im
runde geuommen ſolche Prälaten ſeien ir heben ein

zu Boden gefallenes ſchreiendes Kind mit dem Zuruf
auf Weine nicht aber wir fühlen nichts von ſeiner
zerſchlagenen Stirn und ſeinem wunden Knie
einem Freunde der uns irgend eine nheit klagt mit
beredten Worten Muth zu aber indem wir ihm den
wenden denken wir bei uns Der arme Teufel iſt in einer
ſchlimmen Lage und ich kann ihm nicht hel
V am Krankenbette eines Pen enſchen die ganze
Kläglichkeit der ſogenannten theilnehmenden Fragen empfunden

die man zur der guten Sitte W Hälfte dem
Drange des pricht nochkeid u W Tithen
rücken oder eine Apfelſine ſ
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Steuern und Exekutor von kranken Kindern und Schulgeld
ſtreng genommen nur der zum Bußpredder den süuth der Sünden die er ſchilt en iſt

ſelbſt

Wir ſprechen ſeine

Wer hätte noch Kuchen

F

an Leib und Seele ſelbſt eipfunden hat Eine Mutter die ihr
Kind zum Zahnarzt führt wird vergebens den Vorrath ihrer
Liebkoſungen und Bonbons erſchöpfen um ſein Jammern zu
ſtillen ſobald ſie aber dieſelbe Operation die dem Kleinen
bevorſteht ſtandhaft an ſich ſelbſt vollziehen läßt wird das
Söhnchen mit einiger Faſſung die geſchwollene Wange dem

gt gefürchteten Manne darbieten
Wie geht es zu daß die chriſtliche Religion vom Anfang an

Weil derjenige der ſie darbot ſelbſt ein Armer und Geringerwar der vie Senf des Volkes kannte und ſeine Wunden als
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reivens des s von Cumverland erklärt habe daß dasKen vom 18 d L Sr Majeſtät dem Kaiſer zur Kenntniß

gebracht worden ſei

Politiſche Ueberſicht
rikaniſche Konferenz wird dem Vernehmenun i ver lehes Novemberwoche in Berlin zuſammen

treten
Im weiteren Verlaufe der Adreßdebatte im engliſchen

Unterhauſe erklärte am Donnerstag der Unterſtaatsſekretär
itzmaurice die Regierung halte es für wünſchenswerth den
reihandel in Weſt Afrika einzuführen Ueber die auf

die Konferenz bezüglichen Fragen könne er ſich nicht weiter
auslaſſen er könne nur mittheilen daß es ſich darum handle
die Prinzipien des Wiener Vertrages vom Jahre 1815 betreffs
der Schiffahrt auf den europäiſchen Flüſſen auf die Flüſſe

Weſt Afrikas anzuwenden ferner den Freihandel nach dem
Kongogebiet zu bringen und endlich ein Arrangement bezüglichder Focmali täten zu treffen welche erforderlich ſind damit

die zukünftige Annexion giltig ſei 4
A arf macht ſchartig das muß nun auch dergen an Belgien erfahren Das rückſichtsloſe

Ungeſtüm mit dem die ultramontane Mehrheit ſich daran
begab mit den belgiſchen Schuleinrichtungen tabula rasa zu
mächen iſt die Urſache dafür geworden daß die ſchwarzen

erren nun von ihren Plänen gar nichts erreichen Der
usfall der belgiſchen Kommunalwahlen redet eine ſo mächtige

Sprache e ſelbſt das ultramontane Kabinet ſich dem Ver
ändniß derſelben nicht verſchließen konnte und zu dem Ent

Jchluſſe gelangt iſt den Platz zu räumen Das Miniſterium
r ſeine Entlaſſung eingereicht Beernaert iſt mit der

ildung eines neuen Kabinets beauftragt Derſelbe gehörte
ſchon dem bisherigen Kabinet an und übernimmt t das
Präſidium und die Finanzen Vandenpeereboom behält die
Eiſenbahnen de Moreau das Auswärtige und Pontus den
Krieg Es treten hinzu Thoniſſen für Jnneres und Unter
richt de Becker für die Juſtiz und de Bruyn für die Bauten
Ausgeſchieden aus dem Kabinet ſind alſo nur die ultramontanen
Heißſporne Das neue Miniſterium wird im Landtage nur
noch über den Staatshaushaltsetat beſchließen laſſen und dann
die Kammern auflöſen um von neuem an die Stimme des
Landes zu appelliren

Den Tumultuanten im kroatiſchen Landtäge den
15 Anhängern des Hauptſkandalmachers Starcſevics iſt
nun einſtweilen das Handwerk gelegt Als ſie am Freitag
wieder vor dem Landtagsgebäude erſchienen wurde ihnen durch
Gendarmen der Eintritt verwehrt

Aus Havannah wird gemeldet daß der Gouverneur
von Kuba General Caſtillo ſeinen Poſten niedergelegt habe

Der Kaiſer von Rußland hat von den im letzten
Hochverrathsprozeſſe zum Tode Verurtheilten
die Vera Figner und Ludmilla Wolkenſtein den Stabskapitän
der Artillerie Pochitonoff den Oberſtlieutenant der Jnfanterie
Aſchenbrenner den Sekondelieutenant der Infanterie er
witſch und den Fähnrich des Flottenſteuermanns Corps
Yuvatſcheff zu lebenslänglicher reſp fünfzehnjähriger Zwangs
arbeit begnadigt An den ebenfalls zum Strange Verurtheiltendem früheren Flottenlieutenant Baron Alexander Stromber

und dem Lieutenant der Artillerie m iſt das Urthei
am 22 d vollſtreckt worden Die übrigen Angeklagten der
Kaufmannsſohn Waſſily Jwanoff der Prieſtersſohn Apollon
Nemoloffsky der Edelmann Wladimir Tſchaikoff der Prieſters
ſohn Dimitry Sſurovtzeff der Kaufmannsſohn Athanaſſy
Spandoni Basmandſhi und die Prieſterrtochter Liuboff
Tſchemodanoff ſind zu Zwangsarbeit von 4 bis 20 Jahren
verurtheilt worden

Kleinere telegraphiſche Mittheilungen
New York 24 Okt Der Gouverneur Cleveland hat

auf die gerichtliche Verfolgung des gegen ihn verübten Angriffsverzichtet der Attentäter iſt folgedeſſen wieder auf freien Fuß
geſetzt nachdem er vorher der Reue über ſeine That Ausdruck
gegeben hatte

Rom 24 Okt Die Eiſenbahnkommiſſion beſchäftigte
ſich in ihrer letzten Sitzung mit den Tarifen für Eil und Fracht
güter ſodann mit den Spezialtarifen für Beförderung des Mili
kärs der Beamten 2c Die Opinione glaubt daß die Kommiſ
ſion morgen oder übermorgen ihre Arbeiten beendigt haben wird
Geſtern fand infolge eines leichten Unwohlſeins des
Miniſterpräſidenten kein Miniſterrath ſtatt

Rom 24 Okt Wie Popolo romano wiſſen will wäre

Vom letzten Welfenherzog

Von Arnold Wellmer
IV

Balb nach ſeinem Regierungsantritt am 13 Jan 1824
überließ Herzog Karl ſeinem Bruder Wilhelm das ſchöneFllrſtentkum OelsBernſtadt mit einem Flächen

inhalt von 595,000 Morgen das Friedrich der Große noch
kurz vor ſeinem Tode ihrem Vater dem Prinzen Friedrich
Wilhelm als preußiſches Lehen äugeſichert hatte als Sekundo
enitur Prinz Wilhelm blieb aber bei ſeinem Bruder im
erzoglichen Schloſſe zu Braunſchweig und ein überluſtigeseben begann von welchem Herzog Karl uns ſo prafuſche

Schilderungen überliefert hat daß wir Anſtand nehmen müſſen
ſie hier wiederholen beſonders im Hinblick auf den no
nicht geſchloſſenen Sarg der den letzten Welfenherzog aufgenommen hat Es lebten damals in l gefe junge
vornehme Engländer welche an den herzoglichen Trinkgelagen
im Arſfe redlich theilnahmen und den weinſeligen Ueber
muth auf den Straßen und in den Gaſſen der entſetzten
Stadt Braunſ weig gern S halfen Da ſoll denn
einſt der junge Engländer Watherhall von durchlauchtiger Hand
aſt erſtochen und des Herzogs Adjutant Hauptmann Bauſe
urch Säbelhiebe übel traktirt ſein Ein eprügelter Bürger

wei Spaß krumm und zahlte mit ſeinen Fäuſten

Für welche läppiſchen Jungenſtreiche der regierende HerzoKarl damals Zeit und Luſt a erzählt r elber u ant
vielem Behagen und nicht ohne Stolz auf ſeinen Witz Als
er in Begleitung zweier engliſcher Trinkgenoſſen ſeinem Oheim
dem hannoverſchen Vizekönig Herzog von Cambridge in
Hannover einen Beſuch abſtattete mußte er für ſeine Eitelkeit
zu lange warten bis der Herzog erſchien Das erforderte
eine jungenhaſte Rache die der Knabe Karl ſelber erzählen
mag Das braunſchweigiſche Schloß war ſehr weitläufig und
den Her Karl kam die Luſt an den Vizekönig von Hannoverzu einem Spaziergang durch die Zimmer deſſelben zu zwingen

immer wies man ihn in den nächſten Saal
ebenſo erſchöpft und müde wie Mayenne in ein letztes Vor
immer wo man ihm eine Stunde Zeit ließ ſich auszuruhen

die Demiſſion des Kriegsminiſters Ferrero angenommen
und General Ricotti zum n er z be

inopel 24 Okt Der für den Sultan beſtimmtegnv egr u t geſtern dem Botſchafter Nelidoff zugegangen
und wird die feierliche Ueberreichung deſſelben unverzüglich er
folgen

ol 24 Okt Der unter der Anſchuldigung destraſe rer ites von Dynamit hier verhaftete Ungar
e Chowanez iſt heute in Freiheit geſetzt worden

Deutſches Reich
Berlin 24 Okt Sr Maj der Kaiſer nahm heute vor

mittag den Vortrag des Hofmarſchalls Grafen Perponcher ent
gegen und empfing ſpäter zur Abſtattung perſönlicher Meldungen
mehrere höhere Offiziere ſowie eine Deputation des 2 Garde
Ulanenregiments welche ſich zur Beiſetzungsfeier für den ver
ſtorbenen Herzog nach Braunſchweig begiebt dann erſchien der
Reichskanzler Fürſt Bismarck zu längerer Audienz Mittags
arbeitete der Kaiſer etwa eine Stunde mit dem Chef des Civil
kabinets um 2 Uhr hielt ſodann der neuernannte großbritanniſche
Botſchafter Sir Edward Baldwin Malet am kaiſerlichen Palais
ſeine feierliche Auffahrt Derſelbe war vom Ceremonienmeiſter
Freiherrn von Romberg mit ſeinen Sekretären in drei königlichen

alaEquipageu aus dem emgliſchen Botſchaftshotel in der Wil
helmſtraße abgeholt und nach dem kaiſerlichen Palais geleitet
worden Der Kaiſer unternahm dann am ſpäteren Nachmittage
noch eine Spazierfahrt und dinirte nach der Rückkehr im kaiſer
lichen Palais allein Der Kronprinz eprfing geſtern den
Staatsſekretär von Möller und den Beſuch des Prinzen und
der Prinzeſſin Wilhelm R e 3 i Uhr ertheilte der
erret eine Audienz dem Reichskanzler Fürſten von Bis
marck im r
Meiningeu nach dem Charlottenburger Stadtſchloſſe gefolgt Heute

dungen entgegen Der Graf Otto zu Stolberg Wernige
rode iſt heute früh zu kurzem Aufenthalte aus Wernigerode hier
angekommen

K Berlin 24 Okt Dem Bundesrath ſind wie ſchon
kurz gemeldet die wichtigen Vorlagen von denen ſchon ſeit
lange Zeit die Rede geweſen iſt zugegangen Der Entwurf
eines Geſetzes betreffend die Verwendung von Geldmitteln aus
Reichsfonds zur Einrichtunng und Unterhaltung vonPoſtvampflchiffovertinduggen mit überſeeiſchen
Ländern welcher ſich von der früheren Vorlage in der

er nicht unterſcheidet beſteht aus folgenden drei Para
raphen

1 Der Reichskanzler wird ermächtigt die Einrichtung
und Unterhaltung von regelmäßigen Poſtdampfſchiffsverbindungen
zwiſchen Deutſchland einerſeits und Oſtaſien ſowie Auſtralien
und Afrika andererſeits auf eine Dauer von 15 Jahren an
geeignete Unternehmer zu übertragen und in den hierüber ab
zuſchließenden Verträgen Beihilfe bis zum Höchſtbetrage von
jährlich 5,400,000 M aus Reichsmitteln zu bewilligen

8 2 Die im 8 1 bezeichneten Verträge bedürfen zu ihrer
Giltigkeit der Genehmigung des Bundesraths Ueber den Jn
halt der Verträge fowie über die auf Grund derſelben ge
leiſteten Zahlungen iſt dem Reichstag bei Vorlage des nächſten
ReichshaushaltsEtats Mittheilung zu machen ßS 3 Die nach s 1 zahlbaren Seiträge ſind in den Reichs

haushaltsEtat einzuſtellen
Auch die Erläuterungen zu dem Entwurfe ſind faſt nur eine
Wiederholung derjenigen zu dem früheren Entwurfe und jeden
falls findet ſich die Erwartung getäuſcht daß eingehend von
dem Zuſammenhange der Damypfſchiffſubvention mit der
Kolonialpolitik Deutſchlands die Rede ſein werde Die Er
läuterungen heben hervor daß das Deutſche Reich bis jetzt
über keine eigene direkte Schnelldampferverbindung nach den
gedachten drei Welttheilen verfüge daß ſich aber in immer
weiteren Kreiſen die Ueberzeugung von der außerordentlichen
Wichtigkeit derſelben für die Erweiterung unſeres Abſatzgebietes
nach überſeeiſchen Ländern und die Empfindung Bahn gebrochen
habe daß Deutſchland auf dieſem Gebiete hinter anderen
Nationen zurückgeblieben iſt Die in Ausſicht genommenen
Linien würden für die Verbeſſerung unſeres überſeeiſchen Poſt
und Handelsverkehrs von großem Nutzen ſein und ein wirk
ames Mittel zur Befeſtigung und Erweiterung beſtehender
owie zur Anknüpfung neuer direkter Geſchäftsverbindungen

hiermit zur Vermehrung des Abſatzes der Erzeugniſſe des
e Gewerbefleißes ſowie zur Begründung neuer

iederlaſſungen und Unternehmungen bilden Jm ein
zelnen wird dann bemerkt zu S 1 Es iſt zunächſt und
zwar i etwaiger ſich als nothwendig erweiſender
Aenderungen in Ausſicht genommen folgende Dampferlinien
einzurichten 1 Für den Verkehr mit Oſtaſien a eine Haupt

r w

b eine Zweiglinie von Venedig oder Trieſt über Brindiſt
bezw von Genua über Neapel nach Alexandrien e eineweiglinie zwiſchen Hongkong und Yokohama über Shanghai

agaſaki und einen noch zu bezeichnenden Hafen in Korea2 Für den Verkehr mit Luſtralien eine r von der
deutſchen Küſte nach S e über Suez Adelaide und Mel
bourne 3 Für den Verkehr mit BritiſchJndien im An

lus an die oſtaſiatiſche und die auſtraliſche Hauptlinie eine
inie zwiſchen Aden und Bombay 4 Für den Verkehr mit

Weſt und Oſt Afrika eine Hauptlinie von der deutſchen Küſte
nach Delagoa Bai über Havre oder Cherbourg Gorée
AngraPequena Kapſtadt Natal Mozambique Zanzibar JmAnſchluß an dieſe Hauptlinie wird eine Umgeſtaltung der ſchon

jetzt beſtehenden deutſchen Dampferlinie nach der weſt
afrikaniſchen Küſte beabſichtigt vermöge deren der Poſtdienſt
nach den weſtafrikaniſchen Plätzen en ausgeführt
werden kann Es folgen dann noch Beſtimmungen über die
Einrichtung der Linien

O Berlin 24 Okt Jn dem Geſetzentwurfe betr
die Unfallverſicherung der in land und forſt
wirthſchaftlichen Betrieben beſchäftigten Perſonen ſoll
den bezüglichen beſonderen Verhältniſſen bei der Regelung der
Unfallverſicherung Rechnung getragen werden Dabei kommt
beſonders in Betracht daß die Land und Forſtwirthſchaft
einen umfangreichen n darſtellt es
handelt ſich demnach hier nur um die Bildung korporativer

rufsgenoſſen nach geographiſchen Bezirken Nach S 1 werden
alle in land und forſt wirthſchaftlichen Betrieben beſchäftigten

onprinzlichen Palais und um 5 Uhr war der Kron v iprinz einer ne Erbprinzen und der Erbprinzeſſin von Arbeiter und Detriebsbeamte ketztere bis zu 2000 M Ein
kommen gegen Unfälle verſichert Daſſelbe gilt von Perſonen

Vormittag nahm der Kronprinz Vorträge und militäriſche Mel in land und forſtwirthſchaftlichen Nebenbetrieben Nach den
beigefügten Erläuterungen ſoll mit einbegriffen werden die
Aufzucht landwirthſchaftlicher Nutzthiere die Kunſt und

r der Wein Obſt und Gemüſebau Die
Verſicherung erfolgt nach 8 10 auf Gegenſeitigkeit durch die
Unternehmer der unter S 1 fallenden Betriebe Die Berufs
enoſſenſchaften ſind im Anſchluſſe an die Verwaltungsorgani
ation der Bundesſtaaten für örtliche Bezirke zu bilden Jm

übrigen lehnt ſich der Entwurf durchweg an die Beſtimmungen
des Unfallverſicherungs Geſetzes an

Aus dem Geſetzentwurfe über die Ausdeh
nung der Kranken und Unfall Verſicherung auf
Transportgewerbe und andere Betrieb8zweige iſt
folgendes hervorzuheben

8 1 beſtimmt Die nach Maßgabe dieſes Geſetzes 2 gegen
Unfälle verſicherten Perſonen ſind ſoweit dies nicht bereits auf
Grund der Beſtimmungen des Kranken Verſ Geſetzes von
1883 geſchehen iſt nach den Vorſchriften des letzteren gegen
Krankheit zu verſichern Nach 8 2 werden alle Arbeiter und
Betriebsbeamten letztere bis zu 2000 M Jahreseinkommen
nach den Vorſchriften des UnfallVerſicherungs Geſetzes gegen
Unfälle verſichert wenn ſie beſchäftigt ſind

1 von den Poſt und Telegraphen Verwaltungen
oder von der Verwaltung einer Eiſenbahn oder
S im Betriebe oder bei der Ausführung von

auten
2 in gewerbsmäßigen Fuhrwerks Binnenſchiffahrts

und Flößereibetrieben im Prahm oder Fährbetriebe
ſowie dem Gewerbebetriebe der Treidelei

3 in gewerbsmäßigen Speditions Speicher und

Kellereibetrieben e4 im Gewerbebetriebe der Güterbeſtätiger Schaffner
et Meſſer Schauer und Stauer

Die Verſicherung gegen Betriebsunfälle erfolgt nach S 4 für
die Arbeiter und Betriebsbeamten der ReichsPoſtverwaltung
und der Reichseiſenbahnen durch das Reich für die Angehörigen
der übrigen Poſtverwaltungen und der Staatseiſenbahnen durch
diejenigen Bundesſtaaten für deren Rechnung die Verwaltung

wird Die durch das UnfallVerſicherungsgeſetz den
orſtänden der Genoſſenſchaft und der Genoſſenſchafts Verſamm

lungen zugewieſenen Befugniſſe werden durch Behörden wahr
genommen welche im erſteren Falle vom Reichskanzler im
zweiten Falle von den Centralbehörden der betr Bundesſtaaten
8 bezeichnen ſind Jm übrigen erfolgt die Verſicherung durch

erufsgenoſſenſchaften nach den Beſtimmungen des Unfall
Verſicherungsgeſetzes

Ein berliner Korreſpondent der Frkf erfährt als
prſſs daß Preußen keine Anſprüche auf Braun
ch weig erheben ſo dern nur die Thronfolge Cumberlands

verhindern will Jm übrigen wird Preußen auf die geſetzlich
vorgeſehenen Entſcheidungen des Bundesraths einerſeits der
braunſchweiger Landesvertretung und des Regentſchaftsraths
anderſeits keine Preſſion ausüben nlinie von der deutſchen Küſte nach Hongkong über Rotterdam

bezw Antwerpen Liſſabon Suez Kolombo Singapore

in der Art wie ſich Heinrich IV an dem Herzog von Mayenne
rächte als er ihn ſehr ſchnell eine ziemlich weite Promenade
in den Gärten von Mongçeaux machen ließ Er gab den
Befehl den Herzog von Cambridge durch alle Salons durch
alle Gallerien zu führen wo er den Hof obgleich nach und
nach verſammelt fand Bei dieſer ganzen Reiſe fragte der
unglückliche Vizekönig beſtändig wo der geg ſei und

Endlich kam er

nun endlich wurden ihm die beiden Flügelthüren des Audienz

ſaales tWege eldenthat Nun der Herzog von Cambridge hat

als König von England ſie den verjagten Herzog von Braun
ſchweig büßen laſſen u

Da Herzog Karl ſeinem Mentor dem Fürſten Metternich
t verſprechen müſſen ſich die erſten drei Jahre ſeiner

Regierung möglichſt ruhig zu verhalten alle Beamten auf
ihren Poſten und weiter regieren zu laſſen ſo fand er es
in ſeiner r Braunſchweig bald herzlich langweilig
Wurde ihm ein raunſchweiger oder ein Beſucher der Stadt
vorgeſtellt ſo pflegte er mit ſeinem moquanten Lächeln zuſagen Wie können Sie es nur in dieſem langweiligen Reſte

aushalten Ein tn Geſchmack hier zu wohnen
ohne dazu gezwungen zu ſein

So verließ der ung Herzog denn ſchon wie Monate
nach ſeiner ſo mühſam ertrotzten Thronbeſteigung Stadt und
Land Braunſchweig und trat in ſeinem berühmten und
berüchtigten großen mit raffinirter Ueppigkeit eingerichteten
Schlafwagen ſeine große Reiſe durch die Schweiz Jtalien
Frankreich und England an

Aus England entführte der junge Roué damals die wunder
ſchöne Tochter des Admirals Colville nach einer
und brachte ſie nach dem Schlößchen Wendeſſen bei Wolfen
büttel wo die Unglückliche am 5 Juli 1826 eine Tochter

ebar Dieſe wurde am 17 Aug von dem braunſchweigiſchen
ofprediger in der Kirche zu Ählum auf die Nanen Marie

Eliſabeth Wilhelmine Gräfin Colmar getauft in Gegenwart

des Herzogs Karl und des Prinzen Wilhelm welche beide
auch als Taufpathen ins Kirchenbuch eingetragen wurden
Dies arme Kind ſollte nach Jahren von dem grauſamen
Vater verlaſſen und äußerſter Noth preisgegeben auch zu
einer Art Skelett im Hauſe Braunſchweig werden und als
Gräfin Civry immer und immer wieder auftauchen und

durch ihre Alimentationsprozeſſe vor den pariſer und braunſweiger Gerichten auch dem Herzog Wilhelm viele bittere
Stunden bereiten

dem hannoverſchen Dienſte genommen und war als Rittmeiſter
in das 2 GardeLandwehrUlanen Regiment zu Berlin ein

etreten Jn den nächſten vier Jahren eines luſtigen berliner
oldatenlebens knüpfte Prinz Wilhelm von Braunſchweig die

für ihn e 4 wichtigen Freundſchaften mit den en
des preußiſchen Königshauſes auch mit dem Prinzen Wilhelm
von Preußen unſerm Kaiſer an die mehr als ein
Menſchenalter dauerten und dann an den braunſchweigiſchen
ſchwarzen Separat Uniformen zugrunde gingen

Auch bei den vielen glänzenden Feſtlichkeiten des damaligen
verliner Hofes fehlte r Wilhelm von BraunſchweigOels
uicht Auf dem großen koſtümirten Ball den Herzog Karl
von d am 27 Februar im Schloſſe Monbijou gab
und der die Zuſammenkunft zwiſchen Franz J von Frankreich
und Heinrich VIII von England darſtellte tanzte Herzog
Wilhelm mit der ſchönen Hofdame der Kronprinzeſſin Frlv Brockhauſen eine CharakterQuadrille im Koſt edler
Herren und Damen vom altfranzöſiſchen Hofe Unſer Kaiſer
g ch mit der Fürſtin Liegnitz als Herzog und Herzogin von
Suffolk

Dies Maskenfeſt wurde am Tage der Mitfaſten auf einem
Balle welchen die königlichen Prinzen im Konzertſaale des
Schauſpielhauſes gaben mit allen Aufzügen und Ouadrillen
vor der verwittweten Königin von Baiern der Mutter der
preußiſchen Kronprinzeſſin wiederholt

Auch an dem glänzenden Karouſſel Der Zauber der weißen
Roſe das am 13 Juli 1829 zur re le derKaiſerin Alexandra von Rußland Prinzeß Charlotte von

Verſicherungsverbände der land und forſt wirthſchaftlichen Be

Im Marz 1826 hatte Prinz Wilhelm ſeine Entlaſſung aus



e Leipzig 24 Okt Der Prozeß gegen die Attentätervom HRiederwalddentmal diürſte a en erſten fte des
Dezember zur Verhandlung kommen Der erſte Straſſenat wird
auf Antrag des Reichsanwalts über den Anklageantrag befinden
und die Sache ſelbſt vor dem zweiten und dritten Strafſenat zur
Verhandlung kommen Die Ängeklagten ſind im hieſigen Land
ger internirt worden Allgemeine Verwunderung erregt es

chon jetzt bevor noch der Anklagebeſchluß vorliegt die An
agten hierher transportirt worden ſind Man bringt dieſe

a mit den Drohungen der Moſt ſchen Freiheit und der
dies daß ElberfeldBarmen kein Militär beſitzt in Ver

indung

Die Beiſetzungsfeierlichkeiten in Braunſchweis
Braunſchweig 24 Okt Von fürſtlichen Perſonen ſind zu

der morgen ſtattfindenden Beiſetzung der Leiche des
Herzogs bis jetzt vier eingetroffen Erzherzog Franz Ferdinandvon Eſte rinz Georg von Sachſen Herzog von Cambridge
ferner als Vertreter des Herzogs von Cumberland der Kammer
er von dem BusſcheStreithorſt Als Vertreter des Prinzen von

ales iſt Lord Suffield angemeldet
rn

Zu den Wahlen
Halle 25 Okt Die geſtern abend in der Moritzburg

anberaumte Wählerverſammlung der Arbeiterpartei wurde
bei Eröffnung derſelben von dem anweſenden r
wegen Ueberfülle aufgelöſt Es hatte ſich in der That in kurzer
Zeit eine für die dortigen lokalen Verhältniſſe übergroße Menſchen
menge angeſammelt welche ſich in dem Saale zuſammendrängte
und den Hofraum füllte Lange dauerte es ehe ſich der Saal
entleerte und der Polizei zum Trotz war die Straße noch lange
nachher von lärmenden Menſchen angefüllt

Sangerhauſen 24 Okt Jn dem Wahlkreiſe Sangerhauſen
Eckartsberga hat die deutſchfreiſinnige Partei ſich in tundeter
dahin entſchloſſen bei der behgrueenr Wahl für den
nationalliberalen Kandidaten Dr Müller Neuglück Bornſtedt
ſondern für Prof Dr Hänel in Kiel einzutreten

Halle den 25 Oktober
Meeteorologiſche Station

21 Dit 10 U abs 25 Ott 6 U g

Barometer Millimeter 755,25 753,81
Thermometer Celſius 3,9 5Relative Feuchtigteit 90 100ind NW1 NW16 U früh Thaupunkt n d K 2,7
Witter Ausſichten f d nächſt Tage i mittl Deutſchl
n Hamburg 25 Okt Die kühle Witterung mit Morgen

zebeln und tags vielfach geringer Bewölkung bei trockenem und
cuhigem Wetter iſt für die nächſten Tage noch wahrſcheinlich da
das über Centraleuropa lagernde Maximum daſelbſt an Jntenſität
noch zunimmt

Jm inneren baieriſchen Wald hat es in einzelnen Gegenden
eſchneit daß die Feldfrüchte auf Schlitten einſo ausgiebig

auch haben ſich bereits bedeutendeefahren werden mußten
Schneewehen gebildet

Wiſſenſchaft Kunſt
Vom Phylloxera Kongreß

Wolff ſche Bureau unterm 24 d An dem Bankette welches der
Ackerbauminiſter zu Ehren der Mitglieder des Kongreſſes gab
nahmen 200 Gäſte theil einem Toaſte auf den König
und die Königin re der Miniſter in einer Rede die fremden
Delegirten während Planchon Italien als die Lehrerin der Civili
ſation feierte Ueber die Verhandlungen des Kongreſſes meldet
gen Bureau noch keine Silbe

Waſhington 24 Okt Telegr Die Meridian Kon
ferenz hat eine Erklärung in welcher alle ihre Beſchlüſſe zu
ſammengefaßt werden angenommen

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz c

iſt nur unter Angabe der Quelle geſtattet

s Merſeburg 24 Okt Der Schumann ſche Geſang
verein der ſich theils durch muſterhafte Vorführung von Geſangs
kompoſitionen theils durch Veranſtaltung von Konzerten hervor
ragender Künſtler unſchätzbare Verdienſte um das kunſtliebende
Publikum Merſeburgs erwirbt bot geſtern einen ſeltenen Genuß
ein Konzert des Klaviervirtuoſen Eugen Albert Wie überall
ſo entzückte auch hier der junge Künſtler durch ſtaunenswerthe
alle Schwierigkeiten anſcheinend mit ſpielender Leichtigkeit überwindende Techuit ſowie durch ſeelenvollen Vortrag Das Pro

gramm beſtand vorwiegend aus Werken der Romantiker Schu
mann Chopin Liſzt Rubinſtein die klaſſiſche Muſik war nur
durch die chromatiſche Phantaſie mit Fuge von Bach und die
Sonate op 109 von Beethoven vertreten

Nordhauſen 23 Okt Heute mittag trafen unter Führung

Literatur
in Turin meldet das

des Herrn Geh Raths Fritſch vom kaiſerlichen Reichspoſtamt inBerlin zwei höhere a japaniſchen Poſt und Tele
graphenweſens aus Yokohama hier ein um ſich ein
Se über unſere poſtaliſchen und telegraphiſchen Einrichtungen

ordhauſen iſt bekanntlich Kabeltelegraphenſtation zu unter
richten Die Herren unterhielten ſich in engliſcher Sprache lebhaft D
und mit großer Sachkenntniß nahmen auch den hieſigen Rapport
entgegen Nach ihrer Mittheilung ſind die Einrichtungen in

apan recht gut die Poſtboten ſind ebenfalls uniformirt und
aben täglich mindeſtens ſechsmal die Briefe auszutragen Von
ier haben die Herren ſich nach Leipzig begeben

v Weifſtzenfels 24 Okt Der geſtrige Viehmarkt war
ſowohl von Verkäufern wie von Käufern überaus ſtark beſucht
Von Pferden war die für unſere Märkte außergewöhnlich große
Anzahl von 18 Stück vorhanden Rindvieh waren 153 Haupt
angetrieben von welchen bei ſehr theuren Preiſen wenig verkauft
wurde Schweine waren 73 Körbe mit 365 Saugſchweinen
angefahren welche mit 18 21 M gehandelt wurden große
Schweine befanden ſich 300 am Markte von denen z Schlacht
waare mit 39 M pro Ctr wegging Läuferſchweine erzielten
48 51 60 M pro Paar Zwiebeln waren in noch nie ge
ſehener Menge angefahren und wurden 5 M pro 100 1 be
zahlt Sellerie viel vorhanden wurde viel aus dem Markte
genommen Majoran mit 48 M pro Ctr bezahlt und in
Meerrettig ein bedeutender Umſatz gemacht Bei dem großen
Zuſammenfluß von Menſchen verſuchten auch Taſchendiebe ihr
Geſchäft zu machen eine mehrfach beſtrafte Frau wurde in agranti
ergriffen die Polizei fand zwei Portemonnaies mit zuſammen
22 M bei ihr

Eisleben 24 Okt Jn einer der letzten Nächte wurde
vor dem Hauſe des Bergmanns Tonder in Creisfeld ein
Schuß abgefeuert der zwei Fenſterſcheiben der Tonder ſchen
Wohnung ſowie die Glocke der Tiſchlampe im Zimmer der ge
nannten Familie zertrümmerte Ein Theil der Schrotladun
fuhr in die Stubenwände Der Schuß war unzweifelbaft auf
den Bergmann Grſeckowiak abgefeuert welcher bei Tonder zu
Beſuch weilte Der Thäter iſt in der Perſon eines Bergmanns
aus Ahlsdorf ermittelt und zur Anzeige gebracht Rache ſoll
das Motiv der That ſein

K Erfurt 24 Okt Geſtern gegen abend verhaftete der
hieſige Polizei Sergeant Genz einen jungen Menſchen in dem
lugenblicke als er bei dem am Anger Hauptſtraße Erfurts

anſäſſigen Bäckermeiſter Wolff Waare entnahm und einen
alſchen Thaler in Zahlung gab Der Verhaftete entpuppte
ich als ein Lithograph aus Gotha welcher erſt geſtern hier zu
ereiſt war um da und dort Thalerſtücke e DiePolgei machte bei nicht weniger als zehn Kaufleuten ſolche

Thalerſtücke ausfindig Die betreffenden Kaufleute wurden heute
mit dem Verhafteten konfrontirt und erkannten ihn wieder
Der hieſige Tünchermeiſter Bernhard Bomann welcher 1883/84
acht Wechſel fälſchte und bei den hieſigen Bankfirmen Erfurter
Vorſchußbank Stürcke Haas und Gothaer Filiale diskontirte
wurde in heutiger Strafkammerſitzung zu 6 Jahren Zucht
haus 8 Jahren Ehrverluſt und Zuläſſigkeit der Stellung unter
Polizeiaufſicht verurtheilt

Dem RealgymnaſialOberlehrer a D Profeſſor Quidde
u Erfurt dem Oberförſter Moebes zu Roſenfeld im Kreiſe
orgau iſt der Rothe Adler Orden vierter Klaſſe dem emeritirten

Lehrer und Kantor Albanus zu Naumburg a S der Adler der
Jnhaber des Königl HausOrdens von Hohenzollern verliehen

Der Reichsanzeiger veröffentlicht heute die Ernennung des
RegierungsReferendars und Rittergutsbeſitzers Otto Richard
Weidlich in Merſeburg zum Landrath des Kreiſes Merſeburg

Vermiſchtes
A Für die Einweihungsfeierlichkeiten des neuen

Polytechnikums in Charlottenburg iſt offiziell nunmehr
folgendes P ermn feſtgeſetzt Am Sonnabend den 1 Nov
vorm 11 Uhr findet ein Feſtzug der Studirenden vom Luſt

arten aus durch die Linden und das Brandenburger Thor nach
er Charlottenburger Flora ſtatt Hierzu ſind 400 Wagen an

gemeldet Jn der Flora findet die Weihe des neuen Banners
des Polytechnikums in feierlicher Weiſe ſtatt Abends 6 Uhr
wird dem Rektor Prof Dr Hauck der am Wilhelmsplatz in
Chärlottenburg wo ein Fackelzug Ausgang vom Gendarmen
Markt gebracht Die offizielle Einweihungsfeierlichkeit beginnt
am Sonntag um 121 Uhr im Lichthofe des neuen Gebäudes im
Beiſein des Hofes Abends 8 Uhr findet ein Kommers in den
feſtlich dekorirten Räumen der Charlottenburger Flora ſtatt
Montag vormittag 11 Uhr Katerfrühſtück im Zoologiſchen Garten
mit anſchließender Katerſpritze nach dem Spandauer Bock

Sir Moſes Montefiore, der berühmte Philanthrop
ward am 24 Okt 1784 geboren feierte alſo geſtern Freitag
das ſeltene Feſt der Vollendung eines hundertjährigen Lebens
deſſen beſter Theil der Förderung ſeiner Mitmenſchen gewidmet
war Jn ſeinem Vaterlande waren ſeit langem ſchon Vor
bereitungen getroffen worden um dieſen Tag würdig zu begehen

Eiſenbahn zuſammenſtoß Ein Telegramm aus Wien
meldet uns Auf der Station Zurndorf der Peſt Wiener Strecke
der ungariſchen Staatsbahn fand Freitag nachts ein Zuſammen

beſchädigt mehrere Perſonen des Zugperſonals verletzt aber keine
getödtet

Zur Erinnerung an den verſtorbenen HerzogWifheln on V unſchiveig iſt eine Medaille gus feinem
Silber und Gold mit einem eiſernen Trauerrande geprägt worden

ie Vorderſeite zeigt das Bildniß des Verewigten mit der Um
ſchrift n og zu Braunſchweig und Lüneburg während ſich
auf der Rüdſeite ein Kreuz befindet welches von d Worten
zFehoren 25 April 1806 geſtorben 18 Oktober 1884 um
geben iſt

Perſonalnachrichten Jn Hamburg ſtarb vor einigerTagen Frau Johanna Volblhnirt geboren 1806 im Han

növerſchen Frau G war es die ſ Z ſelbſt Dieſterweg für
Fröbels Lehre die ihm damals noch unbekannt war zu begeiſtern
wußte Als im Jahre 1848 die Fröbel ſchen Kindergärten ver
boten wurden petitionirte ſie unermüdlich bei den Miniſterien
bis das Verbot zurückgenommen wurde Bis in ihr hohes Alter
inein war Johanna Goldſchmidt die nebenbei bemerkt die
chwiegermutter Jenny Lind s war der Mittelpunkt der Frauen

bewegung in Deutſchland Jhre Werke zumeiſt pädagogiſchen
Jnhalts ſind viel geleſen und eingehend gewürdigt worden

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Oeſterreich iſche Zuckerinduſtrie Die am 23 d in Brünn ſtattgefundene Verſammlung ſämmtlicher öſterreichiſcher Zuckerinduſtrie Vereine

wegen Berathung der Zuckerkriſe nahm wie der Z gemeldet wird einen
lebhaften Verlauf Der Antrag von 44 Zuckerfabrikanten wegen Ermäßigung
des Zuckerſteuerkontingentes auf 6 Millionen wurde von den mähriſchen und
wiener Fabrikanten entſchieden bekämpft Fabrikant Stummer hält eine Steuer
Ermäßigung anf Koſten der übrigen Bevölkerung für ungerechtfertigt auch
würde in dieſem Falle jeder Fabrikant durch größere Produktion die früheren
Verluſte wieder hereinbringen wollen Präſident Skene erklärte er habe nicht
den Muth ſolchen Steuernachlaß zu verlangen Wir haben viele gute Jahre
gehabt und können auch ein ſchlechtes vertragen Die Verſammlung beſchloß

eine Petition an die Regierung um Belehnung der Zuckerlager
Der RheintſchWeſtfäliſchen Ken zufolge ergiebt der Abſchluß der Altien

geſellſchaft Eiſeninduſtrie zu Menden Schwerte einen Vertuſt von
219,000 M da jedoch 57,000 M gedeckt ſind ſo würde nur eine Unterbilanz
von 162,000 M verbleiben

Braunſchweigiſche Maſchinenbauanſtalt Wie das Braunſchw
Tagebl mittheilt ſind in der letzlen Zeit von dieſer Geſellſchaft 11 Techniker
und 163 Arbeiter entlaſſen worden Unzweifelhaft eine Folge der Zucker
kriſis da die Maſchinenbauanſtalt die Einrichtung von Zuckerfabriken als
Spezialität betreibt

Nach ſtattgehabter Ermittelung betragen die Paſſiva der fall it gemeldeten

moskauer Firma Martin Boryſſowsky Söhne 5 Millionen Rubel
und die Aktiva 8 Millionen Die a erfolgte infolge Jmmobilität der Kapitalien doch dürften die Gläubiger vorausſichtlich voll be
friedigt werden

Dividenden Robſchützer Papierfabrik 10 Proz Baroper
h an Geſert ſo alt 5 Proz Lindener Aktienbrauerei

Proz

Halleſche Getreide und Produktenbörſe
Bericht des Börſfen Vereins Sekr Halle 25 Okt

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage Weizen 1000 Kilo mittlerer
142 150 M beſſerer 150 159 M Roggen 1000 Ko 144 152 M
Gerſte 1600 Kilo Futter 130 140 Land 140 155
feine Chevalier 160 172 M Gerſtenmalz 100 Kilo 26,50
bis 28 M Hafer 1000 Kilo 133 1388 M Hülſen
früchte 1000 Kilo Viktoriagerbſen 180 200 M Bohnen
weiße 100 Kilo 20 21 M Linſen 100 Kilo 18 24 M
Kümmel 100 Kilo 56 58 M Rapps 1000 Kilo nicht
angeboten Stärke 100 Kilo 35,50 36,00 M Spiritus
10,000 Liter Prozente loco matt Kartoffel 46,75
Rüben 45,80 M Rüböl 100 Kilo 51 00 M Solaröl
100 Kilo 0,825309 17,50 18,00 Mark Malzkeime 100
Kilo dunkle 9,50 Mark helle 10 11 Mark e t
100 Kilo 14,90 M Kleie Roggen 100 Kilo 10,50 10,75
Weizenſchale 9,25 9,60 Weizengrieskleie 10,25 bis
10,50 M Oelkuchen 100 Ko hieſige 14 fremde 13 M
Bericht von H Wagner Sohn Halle 25 Okt Bei

unveränderter Tendenz des Marktes wurden letzte Preiſe wieder
bezahlt Weizen 12 Säcke à 85 Ko br feinere Qualitäten 153 bis
162 geringere 138 150 M Roggen 12 Säcke à 84 Kobr 144 150 einzeln 153 M Gerſte 12 Säcke à 75 Ko
br geringere Sorten 108 120 mittlere 123 133 M
feinere 135 150 M feinſte höher Sete Raps 12 Säcke
76 Ko br M Rübſen 12 Säcke à 76 Kilo br M
afer 12 Säcke à 50 Ko br 84 90 M Viktoriarbſen 12 Säcke à 90 Ko br 198 210 M Mais

1000 Kilo n Donau M do amerikaniſcher 136 bis140 M Lupinen pr 1000 Ko M Kümmel pr
50 Kilo MStrohpreiſe Halle 25 Okt Langes Roggenſtroh von
20 22 M pr 1200 Pfund Maſchinenſtroh 15 18 pr
1200 Pfund Hieſiges Heu 00 4,25 M von Fuhren Grummet
W pr 1200 Pfd Auswärtiges Heu 3,50 3,75 M

pr

Waſſerſtands Nachrichten

Saale Halle 24 Okt abs Der 80 25 Okt morg 78
Trotha 24 Okt abs Unterh 1,98 J morg 1,98

Pegel 5
ſtoß zweier Laſtzüge ſtatt Es wurden hierbei 30 Waggons

trug See 90 Torgau 1,85 Witt 2,48 Roßlau
g 90 u en 482,01 Barby 2,20 Dresden 22 Okt 0,18 bers

Preußen vor dem Neuen Palais zu Potsdam abgehalten wurde
nahm Herzog Wilhelm von Braunſchweig mit den kgl Prinzen
theil Er erſchien auf koſtbarem Schlachtroß und in ſchillernder
Rüſtung in den braunſchweigiſchen Farben der Wappenrock
zeigte das braunſchweigiſche Wappen mit dem m
ilbernen Pferd Sein ſilberner Schild zeigte Deviſe
Nunquam retrorsum Niemals rückwärts Dieſen Schild

und die Lanze e zwei Pagen Vier Ritter und vier
Knappen in den Farben roth weiß gold folgten Des d
Dame war die gung Prinzeß Eliſabeth von Preußen Glück
liche fröhliche Jugendtage

Jn rn ging inzwiſchen alles drunter und drüber
Herzog Karl bemühte ſich redlich ſich den Beinamen der
folle Herzog zu erwerben Der greiſe v Stein
lernte damals den Herzog und ſeinen Kleinſultanismus
kennen und ſagte von ihm Der regierende Herzog Karl

macht mir den Eindruck eines unſittlichen dünkelhaften frechen
und leeren jungen Menſchen Von der Metternich ſchen
ſehr ſchönen Seele war an dieſem ungezogenen Knaben Karl
eine Spur mehr zu ſehen Es war als ahnte er daß

ſein Regiment in Braunſchweig nur noch von kurzer Dauer
darum müſſe er um nicht zu kurz zu kommen den
raſendſten Kehraus tanzen

Zunächſt fing der Herzog der ſich en gegenüber
durch kein Wort mehr zum Ruhigverhalten gebunden glaubte
mit aller Welt Krakehl und Skandal an mit ſeinen Beamten

mit dem Grafen Münſter mit König Georg IV von
England Der vielgenannte Geheimrath v Schmidt Phiſeldeck
der allerdings kein ganz reines Gewiſſen hatte und von dem
racheſchnaubenden Herzog die ſchlimmſten Gewaltthätigkeiten
fürchtete entfloh während eines Beſuchs der Herzoge Karl
und Wilhelm am Hofe zu Dresden aus Braunſchweig nach

wo er vom Grafen Münſter für ſeine treuen
ienſte eine Geheimrathsſtelle erhielt Der Herzog ließ den

Flüchtling ſteckbrieflich verfolgen und ſetzte Himmel und Erde
Preußen und Oeſterreich in Bewegung die Auslieferung des
Verbrechers Schmidt zu erlangen Umſonſt Dem theatraüſchen Herzog blieb nichts übrig als das Wappen des

und Landesverräthers Schmidt auf dem Markte zu
raunſchweig durch den Henker verbrennen zu laſſen
Gegen den Grafen Münſter und den König Georg ſchleuderte

Herzog Karl die alten Vormundſchaftsgeſchichten bis zum
Ekel wieder aufwärmend immer neue immer hitzigere An

en Verdächtigungen Flugſchriften Pamphlete zu deren
Anfertigung er eine ganze Schaar von anrüchigen Federn Wit
von Dörrings und Klindworths beſolde ter

England und Hannover antworteten in gleicher Weiſe und
durchaus nicht feiner Die amüſanteſte Leklüre für die liebe
ſkandalfüchtige Welt Fürſt Metternich den die ſehr ſchöne
Seele rn rathſuchend in Wien und in Teplitz aufſuchte
lachte ſich ins Fäuſtchen und ſpielte vor der Welt den würde
vollen Friedensſtifter

Seinen höchſten Trumpf ſpielte Herzog Karl aus als er den
ne ünſter deſſen lebensgroßes Portrait er ſchon

längſt im braunſchweiger Schloßgarten als Zielſcheibe benutzt
atte nun öffentlich auf Piſtolen forderte und da Graf

ünſter das Duell ablehnte von ſeinem neugebackenen Ober
von Praun fordern ließ Natürlich wieder ver

ens Da verklagten Braunſchweig und Hannover ſich beim
undesrath zu Frankfurt und gleichzeitig dachte der tolle

Herzog daran mit ſeiner braunſchweigiſchen Armee in Hannover
einzufallen und e ſelber Recht zu verſchaffen

ach langem Beſinnen der Bundesrath das Urtheil
der regierende Herzog von Braunſchweig hat unrecht Er hat
binnen vier Wochen das Patent vom 10 Mai 1827 durch
welches er alle Beſtimmungen und Einrichtungen der vormund
ſchaftlichen Regierung in Braunſchweig wieder aufhebt zurück
zunehmen den Wer Georg IV ſchriftlich um Entſchuldigung
u bitten und den Oberjägermeiſter von Praun wegen der
forderung des Grafen Münſter g beſtrafen Aber erſt als

ein er s von 6000 Sachſen gegen Braunſchweig
marſchirte that deſſen ſouveräner Herzog ſo als gehorcheer dem Bundesrath Und der war mit gen Schein zufrieden

Auch die braunſ W Landſtände verklagten ihren
regierenden Herzog beim Bundesrath weil er ihre wohlver
brieften Rechte antaſte

Böſes Blut machte es im Lande daß der Herzog allerlei
Abenteurer zu ſeinen Berathern machte wie den mehrfachen
Spion Klindworth den gebrandmarkten Burſchenſchafts
verräther WitDörring den obſcuren Schreiber Bitter u g
Dieſe Kreaturen waren ihm zugleich willige Werkzeuge ausdem Lande und Volke möglichſt viel Geld herausmpreſen und

die widerſpenſtigen Beamten u r mürbe oder todt zu
machen Bitter hatte das Amt auf der Poſt die Privat
briefe zu erbrechen und dem Herzoge den Inhalt

Der Oberjägermeiſter von Sierstorpff wurde in Ungnaden
ſeines Amtes entſetzt und aus Braunſchweig verbannt weil
er an der Tafel bes Vizekönigs von Hannover geſagt Haben
ſollte unſerem arg gſten Herzoge Karl thäte mal wieder
ein ſtrenger Hofmeiſter à la Linſingen nothDer kleine Tyrann von Broguſchwag verbot allen Aerzten

r Landes auf s S der Frau von Kramm in ihrer
werſten Stunde beizuſtehen weil ihr Gatte ſich als

pflichttreuer Staatsbeamter nicht länger vom es e und
r orten chikaniren laſſen wollte und lieber ſeine Entlaſſung

nahm
Genug das Maß war zum Ueberlaufen voll an Schuld und

Sünde und Läſterung Die Geduld der ſonſt ſo geduldigen
etreuen Braunſchweiger war erſchöpft Jhre Augen und
erzen wandten ſich hilfeſuchend und hoffend nach Berlin

Wir zweiten Sohn ihres geliebten Heldenherzogs Friedrich
ilhelm
Und der preußiſche Major Herzog Wilhelm von Braun

ſähs ſchaute oft gar ernſt und kopfſchüttelnd nach dem
önen unglücklichen Ländchen ſeiner Väter hinüber Er be

hielt die dortigen Mißſtände und Wirren feſt im Auge und
treu im Herzen und berg oft alles mit ſeinem erfahrenen
älteren Freunde dem Prinzen Wilhelm von Preußen Der
ſagte ihm dann ſtets Herzog halte Dich parat für Dein
V verlaſſenes Braunſchweig Seine und Deine Stunde
ommt

Und dieſe Stunde kam über Nacht

len
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